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er Nil, Ägyptens Lebens-
ader und Orientierungsrah-
men über Jahrtausende, er-

hielt in den vergangenen Jahren
ernsthafte Konkurrenz: das Rote
Meer. Die Küstenregion von
Hurghada bis hinunter an die su-
danesische Grenze mauserte sich
immer mehr zum Mekka für Was-
sersportler und Sonnenhungrige.
In der Hektik dieser Aufbauphase
bleiben jedoch Wünsche offen.

So begeben sich anspruchsvol-
le Besucher verstärkt auf die Su-
che nach ihrer jeweils eigenen

D Endstation Sehnsucht, an der
persönliche Urlaubsträume wahr
werden können. In der Nähe des
kleinen Fischerstädtchens Safaga,
eine knappe Autostunde südlich
vom Flughafen Hurghada, wer-
den viele von ihnen fündig auf ei-
ner kleinen Halbinsel, der bereits
jetzt der Ruf des „schönsten
Strandes in Ägypten“ vorauseilt –
der Soma Bay.

Die Landzunge ist eine Welt für
sich. Am feinsandigen Strand und
bei zuverlässiger Sonne können
sich Besucher aufs Verweilen ein-
stellen und dabei den Gedanken
genießen, in der Lichtfülle Nord-
afrikas dem stahlgrauen Himmel
der dunklen europäischen Jahres-
zeit entronnen zu sein. So ist es
für viele eine Zeit des Innehaltens
und des Genießens.

Voller Aktivität sind dagegen
die Taucher, die am Riff tauchen.
Ein fast hundertfünfzig Meter lan-
ger gekrümmter Holzsteg führt
knapp über der Wasseroberfläche
hinüber zu der noch intakten äu-
ßeren Steilkante. Hier können sie
beobachten, wie sich wachsame
Clownfische in nesseligen Ane-
monenbüscheln tummeln, ver-
steckte Muränen mit aufgerisse-
nen Mäulern nach Beute Aus-
schau halten und blau gepunktete
Rochen in höchster Eleganz
durch die bunte Unterwasserwelt
gleiten.

Über Wasser lassen sich wäh-
renddessen Kitesurfer an straffen

Seilen in Windeseile über die nur
leicht gewellte Wasseroberfläche
ziehen. Für Könner ist dies je-
doch nur der lange Anlauf zu ei-
nem tollkühnen Luftsprung in
Höhen bis zu zwanzig Metern.
Begeisternd für die Sportler sel-
ber, zugleich aber auch für die
Zuschauer auf der Terrasse, die
sich, wenn sie nur könnten, nur
allzu gern in das bunte Drachen-
gewimmel hineinstürzen würden.

Doch nicht jeder in Soma Bay
profitiert vom steten Wind. Vor
allem die Golfer können ein Lied
davon singen. Ihr Golfplatz als
Links-Kurs nach schottischem

Vorbild ist fast vollständig umge-
ben vom Meer und erstreckt sich
über den gesamten Mittelteil der
Halbinsel von Soma Bay. Das
leuchtende Grün seiner Fairways
steht in starkem farblichen Kon-
trast zum Hellbraun seiner Bun-
kersandflächen und dem Dunkel-
blau des Roten Meeres. Dann
kommt die Zeit, sich auf die kuli-
narischen Genüsse des abendli-
chen Dinners einzustellen. Zum
Beispiel beim Klang eines rau-
schenden Wasserfalls im „L’Alba-
tros“, einem stilvoll eingerichte-
ten Gourmetrestaurant der „Rési-
dence des Cascades“.

Soma Bay bezaubert mit afrikanischer Lichtfülle und der
Exotik des Roten Meeres. Seine stilvolle Atmosphäre

lädt zum Innehalten und Genießen ein. VON BERND KREGEL

Ägyptens
schönste
Sandstrände

Die Kitesurfer von Soma Bay haben keinen Blick für die atemberaubende Kulisse, die die kleine Halbinsel am Roten Meer bietet. Fotos Bernd Kregel

Für orientalisches Flair sorgen die
Bauchtanzschönheiten beim
abendlichen Dinner.

Auf einen Blick: Soma Bay
Anreise: per Flugzeug nach Hurghada mit Condor, EgyptAir, Hapag Lloyd,
LTU oder Air Berlin ab Frankfurt, Berlin, Düsseldorf oder München. Günstige
Angebote gibt es über Reiseveranstalter und Reisebüros.
Einreise: Es genügt ein noch sechs Monate gültiger Reisepass. Ein Visum
wird ausgestellt am Flughafen Hurghada für umgerechnet rund zwölf Euro.
Reisezeit: Frühling und Herbst. Im Sommer herrscht große Hitze.
Unterkunft: Golf Resort & Thalasso Center La Résidence des Cascades (ab
90 Euro, www.residencedescascades.com), The Breakers Diving & Surfing
Lodge (Tauchen, Vier-Sterne-Hotel öffnet in diesem Winter, www.thebreakers-
somabay.com), Sheraton Soma Bay Resort (Strand, Wassersport, ägyptischer
Stil, ab 80 Euro, www.sheraton-somabay.com), Kempinski Hotel Soma Bay (Ex-
klusivität in maurischem Stil, ab 130 Euro, www.kempinski-somabay.com), Ro-
binson Club Soma Bay (ab 521 Euro inklusive Flug, www.robinsom.com).
Info: Ägyptisches Fremdenverkehrsamt, Kaiserstraße 66, 60329 Frankfurt,
V 069/25 21 53, www.egypt.travel, www.somabay.com.
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Der Reiseveranstalter America
Unlimited bietet ab dem 1. Ja-
nuar mit einem „Coupon
Book“ USA-Reisenden in den
Ballungszentren des Landes ei-
ne Vielzahl an Vergünstigun-
gen und Rabatten. Gegen Vor-
lage des Voucherhefts gibt es
unter anderem in Bars und
Restaurants Sonderkonditio-
nen. Auch Eintrittsgelder und
Buchungsgebühren für Ausflü-
ge und andere Attraktionen
sind vergünstigt. (rbw)

www.america-unlimited.de

Neues „Coupon Book“
von America Unlimited

Das Hotel Giardino am Lago
Maggiore präsentiert sich weih-
nachtsfrei. Lediglich Rezeption
und Spabereich weisen eine
dezente Festdeko auf. Zudem
hat nur das Nebengebäude Ca-
sa Rosa mit seinen zwölf Suiten
und drei Doppelzimmern geöff-
net. Die Küche des Restaurants
„Aphrodite“ bereitet aber in ge-
wohnter Qualität (16 Gault-
Millau-Punkte) das Frühstück
zu. Die Preise beginnen bei
umgerechnet rund 200 Euro.

www.giardino.ch

Weihnachtsfreie Zone
für Festtagsmuffel

Klein, aber fein: Die Bergeralm
in Steinach am Brenner enthält
sich des „Groß, größer, am
Größten“, gibt sich dafür mit
26 Kilometern Gesamtpisten-
länge, davon zehn Kilometer
blaue, elf Kilometer rote, fünf
Kilometer schwarze, abwechs-
lungsreich. Nun ist in geschick-
ter Handarbeit die steilste prä-
parierte Piste Österreichs ent-
standen, die nur mit einer Win-
de bearbeitet werden kann und
Steherqualitäten voraussetzt.

www.bergeralm.net

Steilste Piste Österreichs
erfordert Steherqualität

Im Mai reiste der Hamburger Ver-
anstalter Travel Beyond erstmals
im Rahmen einer Expedition
nach Westaustralien. Die außer-
gewöhnliche Reise führte die Teil-
nehmer mitten hinein in die Kul-
tur der australischen Ureinwoh-
ner und unterstützte mit einer
Spende von je 200 Euro die Kin-
der und Jugendlichen der Dja-
rindjincommunity.

Die Premiere war so erfolg-
reich, das der Spezialist für Cha-
rityreisen im kommenden Jahr ei-
ne zweite Reise (21. Juni bis 7. Ju-
li) durchführt. Die Expedition
kostet ohne Flug 2998 Euro pro
Person plus einer Spende von
200 Euro. 17 Tage lang sollen de-
ren Teilnehmer die außergewöhn-
liche Landschaft Westaustraliens
entdecken und gleichzeitig einen
einzigartigen Einblick in die Tra-
ditionen und Lebensweise der
Aborigines erhalten.

Auch dieses Mal soll die Expe-
dition wieder in die Djarindjin-
community auf die Dampierhalb-
insel im Nordwesten Australiens
führen. Im Mai hatte Travel Be-
yond dort zusammen mit dem
Tourenveranstalter Western Xpo-
sure einen Bus gespendet, um
den Jugendlichen der Gemeinde
Ausflüge in die Umgebung zu er-
möglichen. Mit den Spenden der
anstehenden Expedition soll die-
ser Bus nun gewartet und mit den
nötigen Ersatzteilen ausgestattet
werden.

Die Reise beginnt in Perth und
führt die Teilnehmer durch West-
australiens beeindruckende
Landschaft. Das beginnt bei den
Pinnacles und schließt das Ninga-
loo Reef, Broome und schließlich
Cape Leveque ein. Während der
Fahrt durch Westaustralien soll
die Gruppe immer wieder auf in-
digene Reiseleiter treffen, um den
Teilnehmern einen einzigartigen
Einblick in die Kultur der austra-
lischen Ureinwohner zu bieten.

Mit Aboriginal Guide Capes er-
kundet die Reisegruppe während

eines „Bush Walk“ die Natur in
Monkey Mia und genießt am
Abend gebratenen Känguru-
schwanz vom Lagerfeuer. Nahe
Cape Leveque treffen sich die
Reisenden mit Irene Davey, die
über die schwierige Vergangen-
heit der australischen Ureinwoh-
ner berichtet. Neben dem kultu-
rellen Aspekt kommen die Grup-
penteilnehmer aber auch mit der
beeindruckenden Tierwelt West-
australiens in Kontakt und erle-
ben beispielsweise die wilden
Delfine in Monkey Mia und
schnorcheln mit dem größten
Fisch der Welt, dem Walhai, am
Ningaloo Reef.

Westaustralien erstreckt sich
über eine Gesamtfläche von 2,5

Millionen Quadratkilometern
und ist damit der größte Bundes-
staat Australiens. Er hat etwa die
Größe Westeuropas und verfügt
über 12 000 Kilometer Küste und
99 Nationalparks. Hier leben 1,8
Millionen Menschen, allein 1,3
Millionen in der Metropole und
Hauptstadt Perth. Das Klima
Westaustraliens reicht vom Tro-
penklima mit wechselnden Re-
gen- und Trockenzeiten in der
Kimberleyregion bis zu den gemä-
ßigten Zonen des Südens. Perth
genießt ein angenehmes Mittel-
meerklima mit langen, heißen
Sommermonaten (Dezember bis
Februar) und milden, kühleren
Wintermonaten (Juni bis August).
Der Staat ist in folgende fünf Re-

gionen gegliedert: Experience
Perth, Australia’s South West,
Australia’s Golden Outback,
Australia’s Coral Coast und Aust-
ralia’s North West.

Travel Beyond
Idee: Jede Reise wird mit einer
Hilfsorganisation oder einem ge-
meinnützigen Träger durchgeführt.
Teilnehmer fördern durch ihre Spen-
de ein Hilfsprojekt im Reiseland.
Dieses Projekt besuchen sie und er-
fahren mehr über die Hintergründe
der Arbeit vor Ort.
Kontakt: Travel Beyond, Leverku-
senstraße 22, 22761 Hamburg,
V 040/40 85 37 35 19, www.travel-
beyond.de

„Bush Walks“ und Lagerfeuerromantik
Charityexpedition zu den Ureinwohnern Westaustraliens bietet Einblick in einzigartige Traditionen

Der Kalbarrinationalpark ist eine der Stationen, die während der Travel-Beyond-Expedition besucht wird.
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Bei deutschen Urlaubern ist
Schweden beliebt – ein großer
Trend geht zu Reisezielen, die
man mit dem Auto erreichen
kann. Die Reederei TT-Line redu-
ziert nun den Einstiegspreis auf
ihren Strecken drastisch, bietet
attraktive Hin- und Rückfahrtpa-
kete sowie einen extrem günsti-
gen „Internet-Spezial-Tarif“ für
Onlinebuchungen an. Mit einem
Preis ab 75 Euro für eine einfache
Fahrt inklusive Pkw und bis zu
fünf Personen will sie aber nicht
nur zusätzliche Urlauber nach
Schweden locken. „Mit unseren
neuen Tarifen wollen wir insbe-
sondere Familien, Paare und Ver-
eine auf unsere Schiffe holen, die
bislang den umständlicheren und
sogar teureren Landweg bevor-
zugten“, sagt Dirk Lifke, Reede-
reiverantwortlicher für den Passa-
gierverkehr.

Dass Reisende aber nicht aus-
schließlich auf den Preis schauen,
weiß auch Lifke: „Um den unter-
schiedlichen Ansprüchen der Rei-
senden gerecht zu werden, haben
wir unsere Produkte geschärft:
Auf unseren Premiumschiffen
‚Nils Holgersson‘ und ‚Peter Pan‘
reist man besonders komfortabel,
unser Economyprodukt mit ‚Nils
Dacke‘ und ‚Robin Hood‘ ist be-
sonders günstig, und beim Stan-
dardprodukt mit ‚Tom Sawyer‘
und ‚Huckleberry Finn‘ spricht
der Name ja für sich.“ (rbw)

TT-Line
Die Reederei ist seit 1962 im
Deutschland-Schweden-Verkehr un-
terwegs. Reisende können täglich
unter bis zu 14 Abfahrten wählen.
Kontakt: TT-Line GmbH & Co. KG,
Zum Hafenpatz 1, 23570 Lübeck-
Travemünde, V 0 45 02/801-448,
www.ttline.com

Schwedenfähre
wird im Jahr
2010 günstiger


